
b Wernau

Claudia Kleinert 
im Quadrium
Für die Präsentation   des Integrierten 
Klimaschutzkonzepts des Landkreises 
Esslingen hat man eine prominente Re-
ferentin gewonnen. TV-Wettermodera-
torin Claudia Kleinert hält am  Montag, 
14. Oktober, im Quadrium in Wernau 
einen Vortrag über Klimaschutz.   An-
schließend stellt das ifeu-Institut Hei-
delberg das Konzept vor. Die Veranstal-
tung beginnt um 18 Uhr, vorab sind ab 
17 Uhr die Empfehlungen auf Plakaten 
in einer Ausstellung zu sehen.  Auf dem 
Podium werden Claudia Kleinert, 
Landrat Heinz Eininger, die Bürger-
meisterin von Neckartenzlingen, Mela-
nie Braun, und der Projektleiter des In-
tegrierten Klimaschutzkonzepts vom 
ifeu-Institut, Hans Hertle, über das Kli-
maschutzkonzept diskutieren. Ab-
schließend können Fragen aus dem 
Publikum gestellt und Anregungen 
zum Konzept gegeben werden.  (red)

b Wer dabei sein möchte, sollte sich  per 
E-Mail an: Drautz.Stefanie@LRA-ES.de 
anmelden. Weitere Infos gibt es unter 
www.landkreis-esslingen.de

S ie waren viele Jahre lang das Herz 
und die Seele des Sportgeländes Hin-
tere Halde in Deizisau: Franz Bingel 

als Fußball-Abteilungsleiter, seine Frau 
Gabi als „Managerin“ des Vereinsraums. 
Nun haben sie ihre Ämter abgegeben und 
sind gestern Abend in der Hauptversamm-
lung der Fußballer verabschiedet worden. 
Eine Ära ging zu Ende. Dem Verein bleiben 
sie trotzdem erhalten.  

Eine Überraschung ist es nicht. Franz 
und Gabi Bingel hatten schon lange ange-
kündigt, dass sie sich nach der 100-Jahr-
Feier der Fußballer im Juli zurückziehen 
wollen. Es sei einfach Zeit für Jüngere, sind 
sie sich einig. Mit ihnen hört auch die 
langjährige Kassiererin Ingrid Föll auf, die 
für sie und die Abteilung ebenfalls eine 
wichtige Person war. Wegen der Nachfol-
ge machen  sie sich keine Sorgen:  „Ich den-
ke, dass wir personell richtig gut dastehen 
werden“, ist Franz Bingel überzeugt. 

Er selbst hat im TSV „so ziemlich alle 
Stufen“ durchlaufen. 1963 begann er als 
Zehnjähriger in der D-Jugend, der damals 
jüngsten Altersklasse, zu kicken, durchlief 
alle Jahrgänge bis zu den Aktiven. Mit An-
fang 20 trainierte er schon selbst Jugend-
mannschaften – einige der „Jungs von da-
mals“ zählen heute noch zu seinen engen 
Freunden. Später rief er mit einem Freund 
„das erste Fußballheft“ des Vereins ins Le-
ben, trainierte 13 Jahre lang die Damen-
mannschaft, war Ausschussmitglied, Pres-
sewart, Seniorenspieler, trainierte wieder 
Jugendmannschaften. 

Nur nach der Geburt von Sohn Niclas 
in den 90er-Jahren, die von Komplikatio-
nen begleitet war, hat er als Trainier pau-
siert. Dass er in dieser Situation dem Fami-
lienleben den Vorrang gab, passt zum Ge-
fühlsmenschen.  2002 übernahm er dann 
das vakante Amt des Abteilungsleiters. 
„Das war der Wendepunkt in unserem Le-
ben.“ Für ihn wie für Gabi, die bis heute 
von Fußball nichts verstehe, wie beide sa-
gen. Sie trug das Amt aktiv mit, übernahm 
Schreibarbeiten und Botendienste. „Sonst 
wäre das nie gegangen“, sagt ihr Mann, 
der damals noch berufstätig war. Als dem 
Verein wenig später die Hausmeisterwoh-
nung auf der „Hi Ha“ überlassen wurde, 
war es Gabi Bingel, die die Bewirtung in 
die Hand nahm, vom Organisieren von 
Arbeitsdiensten, Kuchenbüffets und Grill-

Von Karin Ait Atmane

zur Brockhaus-Datenbank-App der Büche-
rei. Bei von der Einrichtung veranstalteten 
Schullesungen können die Kinder  neue 
Bücher und  auch gleich deren Autoren 
kennenlernen. Es gibt für die Schulen frei 
Haus ins Klassenzimmer eine Bücherkiste, 
die mit neuem Lesestoff gefüllt wird. Bei 
Rallyes und Führungen hinter den Kulis-
sen kann jeder die Bücherei kennenler-
nen. „Ein Schwerpunkt unserer Konzep-
tion und Arbeit liegt auf Leseförderung 
und Literaturvermittlung. Und die aus-
leihstärkste Gruppe sind bei uns Kinder 
und Jugendliche, da sind die Steuergelder 
bestens angelegt“, betont Ley. Doch damit 
nicht genug: Das Bücherei-Team stellt im-
mer wieder besondere Veranstaltungen 
für Kinder, für Jugendliche und für Er-
wachsene zusammen. So sind die Karten 
für den „Köngener Leseherbst“ immer be-
sonders gefragt (siehe Info-Box).

Ausleihzahlen steigen
Die Bücherei ist Mitglied im Verbund „On-
line-Bibliothek“, die Büchereiausweis-In-
habern online rund um die Uhr den Zu-
griff auf mehr als 50 000 E-Books, Zeit-
schriften und E-Learning-Medien ermög-
licht. Aber auch die Ausleihzahlen in der 
Bücherei steigen von Jahr zu Jahr: 2018 
wurden 66 000 Medien ausgeliehen. 

Die Bücherei im zweiten Stock der 
Zehntscheuer ist über einen Aufzug bar-
rierefrei zu erreichen, das Dachgeschoss 
aber nur über eine Treppe. Deshalb hat der 
Gemeinderat grünes Licht für den Einbau 
einer Hebebühne gegeben und dafür 
29 000 Euro bereit gestellt: „Darüber freu-
en wir uns riesig. Die Hebebühne er-
schließt das Dachgeschoss  auch für Men-
schen, die nicht gut zu Fuß sind, mit Roll-
stuhl, Gehhilfen oder Rollator, und für Be-
sucher mit Kinderwagen“, strahlt Tanja 
Ley. Für sie und ihr Team ist es Ehrensache, 
dass während des Einbaus von Ende No-
vember bis Mitte Dezember die Bücherei 
nicht geschlossen wird, sondern dass die 
Ausleihe wie gewohnt möglich ist.

D ie Köngener Bücherei ist  klein, aber 
seit vergangenem Jahr darf sie sich 

„ausgezeichnete Bibliothek“ nennen. Sie 
hat  ein heimeliges Zuhause in der histori-
schen Zehntscheuer, das 1300  Nutzer zu 
schätzen wissen, und sie wird  von einem 
engagierten Team betrieben, das auf hoch-
wertige Bibliotheksarbeit Wert legt und 
dem kundenorientierter Service am Her-
zen liegt. Drei Jahre lang hat das Team 
Daten und Fakten erhoben, strategische 
Ziele formuliert, die eigene Arbeit  kritisch 
hinterfragt und Umbauten und Verbesse-
rungen angestoßen, um die  die Zertifizie-
rung zu erhalten. Ende des Jahres geht 
nun auch ein lang gehegter Wunsch des 
Teams in Erfüllung: Der Einbau einer 
Hebebühne ermöglicht künftig den bar-
rierefreien Zugang zum Dachgeschoss.

„Das waren drei anstrengende Jahre, 
wir haben wirklich das Unterste nach 
oben gedreht“, erinnert sich Bücherei-Lei-
terin Tanja Ley, die mit ihren Kolleginnen 
Edith Tremmel, Ilona Bader, Sabine Land-
auf und Renate Gauger die Bücherei am 
Laufen hält. Ob Besucher, Gemeinderat 
oder Verwaltung – die Auszeichnung wer-
de wahrgenommen und wertgeschätzt, so 
Tanja Ley: „Man lobt uns regelmäßig für 
unsere Arbeit, und viele sind auch stolz 
auf diese Auszeichnung, die im Regie-
rungsbezirk Stuttgart nur zwei Büchereien 
von unserer Größe erhalten haben.“ Auch 
aus der Grundschule erhielt die Bücherei 
ein dickes Lob: „Die Köngener Drittkläss-
ler haben bei den Vera-Vergleichsarbei-
tern besser abgeschnitten als andere Dritt-
klässler in Baden-Württemberg.“ Der Rek-
tor  führe das auch auf die gute Zusammen-
arbeit mit der Bücherei zurück. 

Die Bibliothek pflegt eine enge Koope-
ration mit den Schulen: Jeder Schüler er-
hält einen kostenlosen Büchereiausweis, 
mit dem er nach Herzenslust schmökern 
und ausleihen kann. Jeder Schüler der 
Burgschule hat auf seinem Tablet Zugang 

Barrierefreiheit für die Bücherei
Köngen:  Ortsbibliothek erhält eine Hebebühne ins Dachgeschoss – „Leseherbst“ lockt mit buntem Programm

Bücherei-Leiterin Tanja Ley Sabine Landauf (rechts) und Renate Gauger (auf der Treppe) 
freuen sich auf die Hebebühne  Foto: Gaby Weiß

Von Gaby Weiß

Für Erwachsene:  Ausverkauft  ist das Li-
teraturfrühstück mit der Vorstellung von 
Buch-Neuerscheinungen am Sonntag, 
20. Oktober, um 11 Uhr. Und an den 
Freitagen, 25. Oktober, 8. und 22. No-
vember, jeweils von 10 bis 11.30 Uhr, 
gibt es ein Seminar mit Waltraud Falar-
deau zu Goethes „Faust I“: „Oh Augen-
blick, verweile doch, du bist so schön“.

Für Kinder: Am Donnerstag, 10. Okto-
ber, um 15 Uhr präsentiert das Kamishi-
bai-Tischtheater „Frederick“ von Leo Li-
onni. Am Donnerstag, 24. Oktober, um 
16 Uhr zeigt Marie-Luise Kaiser das Pup-
pentheater „Der Kasperl und der ge-
heimnisvolle goldene Schlüssel“. Am 

Samstag, 9. November, um 16 Uhr lädt 
die Grinio-Akademie zu einer „Musikali-
schen Schatzsuche“  ein. Am Freitag, 15. 
November, um 15 Uhr liest Bürgermeis-
ter Otto Ruppaner  Geschichten vor. Am 
Donnerstag, 28. November, spielt Ilka 
Wimmer um 15 Uhr das Tischpuppen-
spiel „Das Hirtenbüblein“ von Ruth El-
sässer. Und am Samstag, 30. November, 
erzählt und singt das Figurentheater 
Martinshof um 15 Uhr „Die Weihnachts-
geschichte“.

Informationen: Alle Veranstaltungen 
finden in der Zehntscheuer  statt. Karten 
gibt es in der Bücherei oder unter Tele-
fon  07024/983500. 

b Köngener Leseherbst

würsten bis zur Abrechnung und zum 
Rausstellen der Mülleimer. „Die Gabi hat 
das Pech gehabt, dass sie mich kennenge-
lernt hat“, sagt ihr Mann. Er hängte sich, 
nachdem er 2006 vom Arbeitgeber Daim-
ler in den Vorruhestand entlassen wurde, 
noch mehr in die Vereinsarbeit rein. 

Sportlich und finanziell hat sich die 
Abteilung in den „Bingel-Jahren“ enorm 
entwickelt. Umfang-
reiche Diskussionen 
und Planungen fürs 
neue Vereinsheim fie-
len in diese Zeit. Das 
Ergebnis – Abbruch 
und Neubau – sieht 
Bingel als einen „Mo-
saikstein zur positiven Weiterentwick-
lung“. Die Aktiven stiegen zwei Mal in die 
Landesliga auf, die Frauen in die Regio-
nenliga. Zudem haben die Fußballer 
mehrfach das Deizsauer Hauptfest organi-
siert, eine Mammutaufgabe. Bei alledem, 
sagt Franz Bingel, sei ihm immer das 
Menschliche sehr wichtig gewesen, „der 
soziale Kontakt“. Fußball war ihm Vieles, 
aber längst nicht alles. 1989 schaffte er als 

Mitgründer der LED (Liste engagierte 
DeizsiauerInnen) mit zwei anderen auf 
Anhieb den Sprung in den Gemeinderat. 
Sie wollten „das Durchschnittsalter sen-
ken und frischen Wind“ ins Gremium 
bringen – und hätten dabei selbst viel ge-
lernt. Zum Beispiel eine gewisse Diploma-
tie: „Du kannst nur mit Argumenten über-
zeugen, mit Hau-Ruck geht das nicht.“  

Nach der ersten Amts-
zeit kandidierte er 
nicht mehr, denn da 
war gerade Niclas ge-
boren. Doch der 
Sohn, 23 Jahre alt, ist 
kürzlich als „jüngster 
Gemeinderat, den 

Deizisau je hatte“, ins Amt eingesetzt wor-
den. Die Eltern strahlen, wenn sie vom 
langen Auszählabend als Wahlhelfer und 
der bewegenden Wahlparty erzählen. 

Das Ehepaar Bingel hat  die Kinderstadt 
Klein-Nefingen mit auf die Beine gestellt 
und sieben Jahre lang mitgetragen „von 
morgens acht bis abends um zehn“. Im 
Projekt „Fit for Job“ begleitete Franz Bingel 
als Pate Jugendliche. Und was er als ehren-

amtlicher Schöffe am Amtsgericht sah 
und hörte, habe ihn darin bestärkt, sich 
für die Jugend zu engagieren. Als er vor ei-
nigen Jahren eine schlimme Diagnose be-
kam, ging er offen damit um. Eine aggres-
sive Form von Prostatakrebs wurde  früh 
festgestellt. Wäre er nicht regelmäßig zur 
Vorsorge gegangen, würde er heute nicht 
mehr leben: Das weiterzugeben ist ihm 
wichtig, ihm geht es wieder gut.

Nun hat Franz Bingel Zeit, Bilder zu ma-
len. Er freut sich auch darauf, mal wieder 
außerhalb der Urlaubszeit zu lesen, ein 
Stapel Bücher liegt bereit. So geht es auch 
seiner Frau, die weiterhin in der Schul-
kindbetreuung arbeitet. Den TSV-Fußbal-
lern bleiben die beiden trotzdem erhalten, 
Franz will sich öfter mal am Spielfeldrand 
zeigen und Ansprechperson für das Team, 
aber auch „die Jungs“ sein. Gleichzeitig 
hat beim Erstellen der Chronik „fußbäll’r“ 
zum Abteilungsjubiläum Feuer gefangen 
für die Ortsgeschichte und möchte am 
künftigen Deizisauer Heimatmuseum 
mitwirken. Zu den 110 Jahren Ehrenamt, 
die all seinen Aktivitäten zusammen erge-
ben, werden noch einige dazukommen. 

Franz und Gabi Bingel verabschieden sich mit einem lachenden Auge von ihren Ämtern. Foto: Karin Ait Atmane

Zu dem Engagement im TSV 
kommen viele weitere Akti-
vitäten von der Jugendarbeit 
bis zum Gemeinderat. 

Zu seinem Kirchenkonzert lädt der Kir-
chenchor St. Magnus Wernau am 
Sonntag, 13. Oktober, um 18 Uhr in die 
Magnuskirche ein. Mitwirkende sind 
der Kirchenchor St. Magnus, Sarah 
Kirner (Klarinette und Gesamtleitung) 
und Organist Adam Krukiewicz. Es er-
klingen Werke unter anderem von 
Georg Friedrich Händel, Johann Sebas-
tian Bach, Wolfgang Amadeus Mozart, 
John Rutter und Felix Mendelssohn-
Bartholdy. Der Eintritt ist frei. Spenden 
zur Finanzierung der Orchestermesse 
an Ostern sind willkommen.  (red)

Kirchenchor singt 
in Magnuskirche

The DGB ist das englische Bluesrock-
Trio um den Gitarristen Danny Giles. 
Die Band tritt am Sonntag, 13. Oktober, 
um 17 Uhr bei Blues in Town in Wer-
nau, Talstraße 15, auf. Sie positioniert 
sich musikalisch zwischen 80er-Rock 
und Soulanleihen eindeutig im rocki-
gen Sektor des Blues.Auf ihrer Deutsch-
land-Tour macht The DGB auch einen 
Stop bei Blues in Town. Der Eintritt ist 
frei, aber ein   Hut geht rum.  (red)

The DGB rockt 
bei Blues in Town

b Altbach

Von Klassik
bis Tango
Andreas Baumann (Klavier), Sabine 
Brodbeck (Violine) und Uriel Stülpna-
gel (Violoncello) unternehmen am 
Sonntag, 13. Oktober, um 19 Uhr eine 
musikalische Zeitreise in der Ulrich-
skirche Altbach. Sie spielen Stücke von 
Wolfgang Amadeus Mozart,  Jules Mas-
senet, Robert Schumann und  Tango-
musik von Astor Piazzolla. Der Eintritt 
kostet 15 Euro.  (red)

Das Menschliche war die Hauptsache
Deizisau:  Freizeit gleich Fußballabteilung – das  galt für Franz und Gabi Bingel mehr als 15 Jahren lang

b Deizisau 

Polizei sucht 
nach rotem Auto
 Die Verkehrspolizei sucht  nach einem 
weinroten Auto und dessen Fahrer, der 
im Verdacht steht, am Donnerstag 
einen Unfall verursacht zu haben. Ein 
79-Jähriger verließ die B 10 von Wernau 
kommend mit seinem Mitsubishi Colt 
gegen 13 Uhr an der Anschlussstelle Plo-
chingen. In der Ausfahrt wurde er sei-
nen Angaben zufolge von einem wein-
roten Auto rechts überholt und nach 
links abgedrängt. Der Mitsubishi kam 
von der Fahrbahn ab und prallte gegen 
die  Leitplanken. Dabei wurde er  so stark 
beschädigt, dass er abgeschleppt wer-
den musste.  Das gesuchte Auto, bei dem 
es sich um einen Ford gehandelt haben 
könnte, fuhr in Richtung Otto-Konz-
Brücke davon. Der Fahrer hatte dunkle, 
hochgestellte Haare.  (kh)

b Die Verkehrspolizei, Telefon 0711/ 
3990-420, bittet um Hinweise. 
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